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Heute

Veranstaltungen

17 Uhr, Gasthaus Kempermann: 
öffentliche Sitzung des Planungs- 
und Umweltausschusses
17 Uhr, Rathaus am Markt: Rad-
tour nach Feierabend

Notruf

Großenkneten
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

Apotheken-Bereitschaft

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Westerstr. 48, Tel. 04431/93680

Ärzte-Notdienst

Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 19 bis 
7 Uhr,  Feldstr. 1, Wildeshausen, 
Tel. 04431/9821010

Gemeindeverwaltung

Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 18 
Uhr, Markt 1, Tel. 04435/600-0

Soziale Dienste

Altes Feuerwehrhaus: 14 bis 
15.30 Uhr, Tafel, Lebensmittelaus-
gabe, Neuanmeldungen 13 bis 14 
Uhr, Visbeker Straße 2, Ahlhorn

Bücherei

Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Kathari-
nenstraße 15, Ahlhorn

Beratungen

Kath. Pfarrheim: 20 Uhr, Anonyme 
Alkoholiker und AL-ANON, Liegnit-
zer Straße 1, Ahlhorn

Morgen

Veranstaltungen

20 Uhr, Gut Moorbeck:  Open-Air-
Konzert mit dem Herz-Jesu-Chor 
Ahlhorn und Orchester

Müllabfuhr

Großenkneten
Biomüll: Gemeinde Großenkneten

Termine in
Großenkneten
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Radeln am Abend
Großenkneten  – Die nächste 
„Radtour nach Feierabend“ 
mit Gästeführerin Ingrid Kuhl-
mann beginnt am Donners-
tag, 16. September, um 17 Uhr. 
Treffpunkt ist vor dem Rat-
haus in Großenkneten. Teil-
nehmer müssen eine Maske 
und ein Picknick für die Pause-
mitbringen, nicht Geimpfte 
brauchen einen Negativtest. 
Weitere Infos: Tel. 04435/5655. 

50. Fuchsschwanzjagd
Ahlhorn  –  Nachtrag zur 50. 
Fuchsschwanzjagd des Reit-
vereins Ahlhorn: Neben den 
Siegerinnen Yvonne Abeln, 
Jantje Tabkenhinrichs, Nina 
Brüning und Jessica Becker 
war bei der Jugend Julia 
Backermann (RV Kloster Heili-
genrode) erfolgreich. Backer-
mann wurde im gestrigen Ar-
tikel nicht aufgeführt. Wir bit-
ten, dies zu entschuldigen. 

Kurz notiert

Großenkneten/LD – Die Senio-
ren-Union Kreisvereinigung 
Oldenburg-Land hat auf ihrer 
Mitgliederversammlung  
ihrem bisherigen Vorsitzen-
den aus Großenkneten ein 
weiteres Mal das Vertrauen 
ausgesprochen. Günter Reise 
ist somit als Vorsitzender im 
Amt bestätigt worden.

Als Stellvertreter wiederge-
wählt wurden Elisabeth 
Winkler (Dötlingen) und Ru-
dolf Johanning (Hatten). Eben-
so gehören Peter Strunk 
(Schriftführer), Johann Buch-
olz (Schatzmeister), Lore Reise 
(Geschäftsführerin) und Wil-
trud Strunk (Mitgliederbeauf-
tragte) dem neuen Vorstand 
an. 

Komplettiert wird dieser 
mit folgenden Beisitzern: Alf-
red Büchau (Harpstedt), Bern-
hard Collin (Hatten), Werner 
Fleischer (Ganderkesee), Erich 
Lueken (Großenkneten), Joa-
chim Pannemann (Hude), 
Christa Plate (Wildeshausen), 
Gisela Schallenberg (Hatten) 
und Heiner Vosteen (Dötlin-
gen). Für die Delegiertenver-
sammlungen der SU-Landes-
verbände Oldenburg und in 
Niedersachsen sind ebenfalls 
Delegierte und Ersatzdelegier-
te gewählt worden.

Als Gäste besuchten Astrid 
Grotelüschen und Bundes-
tagskandidat Philipp Albrecht 
die Versammlung. Grotelü-
schen dankte der Senioren-
Union für die jahrelange gute 
Zusammenarbeit. 

Vorsitzender Günter Reise 
erwiderte dies. Sie habe im-
mer ein „offenes Ohr“ für die 
Menschen in dieser Region ge-
habt.  Nach dieser Würdigung 
ihrer Verdienste überreichte 
Reuse der Bundestagsabge-
ordneten einen Blumen-
strauß.

Ehrungen für nicht wieder 
kandidierende Vorstandsmit-
glieder bildeten den Ausklang 
dieser Veranstaltung.

Senioren-Union  Neuer Vorstand gewählt 

Günter Reise als
Vorsitzender bestätigt

Senioren-Union-Vorsitzender 
Günter Reise BILD: Senioren-Union

Großenkneten/LD – Zur Bun-
destagswahl rückt das Thema 
Klimaschutz wieder stärker in 
den Fokus der Bevölkerung. 
Die Landwirtschaft hat nach 
eigenen Angaben einen Anteil 
von rund 8 Prozent an den kli-
marelevanten Gasen. „Unsere 
Landwirte sind täglich mit Fra-
gen des Klima- und Umwelt-
schutzes betraut“, sagt Detlef 
Kreye, 1. Vorsitzender des 
Kreislandvolkverbandes Ol-
denburg. Er verweist darauf, 
dass viele Betriebe mit Hilfe 
der Landwirtschaftskammer 
ein Klimakonzept für die Höfe 
erarbeitet und ihren persönli-
chen CO2 Fußabdruck berech-
net hätten.

Viehzucht und Ackerbau

Auch Jendrik Wendt aus 
Großenkneten wisse, wie sein 
landwirtschaftlicher Betrieb 
bezüglich der Einsparung an 
klimaschädlichen Gasen auf-
gestellt ist. Wendt versorgt zu-
sammen mit seiner Familie 
Puten, Bullen und betreibt 
Ackerbau. „Viele verschiedene 
Komponenten spielen bei der 
Berechnung des CO2 Fußab-
drucks eine Rolle“, erklärt er. 
Die Landwirtschaftskammer 
vergleiche die betrieblichen 
Zahlen mit denen eines Ver-
gleichsbetriebes und spreche 
Empfehlungen zur Reduktion 
aus. „Unser Betrieb stand zu 
Beginn der Zusammenarbeit 
schon recht gut da. Ein paar 
Stellschrauben konnten wir 
noch drehen“, so Wendt.

Die gasdichte Lagerung des 
Düngers, also der Putenmist 
und der Rindergülle, sei einer 
der Hauptpunkte gewesen. 

Landwirtschaft  Jendrik Wendt gibt Einblick in Betrieb – Eigene Stromerzeugnisse

Klimaschutz ist wichtiges Thema

Wendts geben ihren Puten-
mist an eine Biogasanalge ab, 
die ihn verstromt. Dadurch 
würden klimaschädliche Gase 
eingespart. Außerdem verfüt-
tern sie nach eigenen Anga-
ben gentechnikfreies, zertifi-
ziertes Soja, was ebenfalls den 
Fußabdruck beeinflusse.

„Bei den Bullen spielt der 
eigene Anbau der Futtermittel 
eine große Rolle“, erklärt Jen-
drik Wendt. „Wir können hier 
zwar das Optimum rausholen, 
aber letztendlich sind wir 
beim Ackerbau immer vom 
Wetter abhängig. Die Natur 
bestimmt die Qualität des Fut-
ters und somit auch, ob ich zu-
kaufen muss oder nicht.“

Auch die Abluft aus den 
Ställen ist für die Berechnung 
wichtig. Da Wendts bei den 
Puten Wintergärten mit 
Außenklima haben, ver-
schlechtere sich hier die CO2-
Bilanz dadurch, dass Abluft 
entweichen kann. „Ein Wider-
spruch zwischen Verbraucher-
wunsch und Klimabilanz“, 
sagt Wendt. „Landwirte stehen 
oft in so einem Spagat.“

E-Auto im Einsatz

Neben den Faktoren, die die 
Landwirtschaftskammer in 
die Berechnungen einbezog, 
hätten Wendts weitere klima-
freundliche Stellschrauben ge-

dreht. „Der Anbau der Zwi-
schenfrüchte bindet viel Koh-
lenstoffdioxid, der im Humus 
gespeichert wird. Wer Humus 
aufbaut, der bindet langfristig 
CO2.“, so Wendt. Außerdem sei 
ein benzinbetriebenes Be-
triebsauto gegen ein E-Auto 
getauscht worden. „Auf den 
kurzen Fahrten zwischen den 
Ställen und Flächen eignet 
sich ein Elektromotor hervor-
ragend“, so Wendt. Weiter er-
zeuge der Betrieb Strom durch 
eigene Photovoltaikanlagen, 
die den Strom ins Netz ein-
speisen. Weitere Optimierun-
gen könne sich Wendt durch 
Einsparungen an Diesel und 
an Mineraldünger vorstellen.

Landwirt Jendrik Wendt aus Großenkneten im neuen Bullenstall: Klimaschutz ist auch für ihn 
ein wichtiges Thema. BILD: Thale Meyer/Landvolk Oldenburg

Großenkneten/LD – Endlich 
wieder Saft: Am Donnerstag, 
23. September, kommt zum 
dritten Mal die mobile Saft-
presse auf Einladung des Bür-
gervereins Großenkneten auf 
den Wilhelm-Wellmann-Platz. 
Der Vormittag ist den Kindern 
aus dem Kindergarten „Regen-
bogenland“ vorbehalten. 

Wie in den Vorjahren, wer-
den von den Kindergartenkin-
dern vorab fleißig Äpfel ge-
sammelt. Diese werden am 
Vormittag gepresst. Der so ge-
wonnen Saft wird über das 
Jahr verteilt im Kindergarten 
getrunken. Inhaber der Saft-
presse, Oliver Schmale, erklärt 
währenddessen den Kindern 
in kleinen Gruppen den Pro-

zess des Saftpressens. Ab der 
Mittagszeit können auch Pri-
vatpersonen ihre Früchte zu 
Saft verarbeiten lassen. Abge-
füllt wird der Saft in fünf Li-
tern Bag-in-Boxen mit einem 
praktischen Zapfhahn zum 
Abfüllen. Der unter Luftab-
schluss kurz erhitzte Saft ist so 
etwa ein Jahr haltbar. Eine gu-
te Möglichkeit überschüssiges 
Obst zu verarbeiten und halt-
bar zu machen. Um den eige-
nen Saft zu erhalten, sollten 
mindestens 80 Kilogramm 
Obst angeliefert werden.

Damit besser geplant wer-
den kann und um Wartezeiten 
zu vermeiden sind Anmeldun-
gen erforderlich bei  Rainer 
Kues unter Tel. 0151/59826238.

Bürgerverein  Kinder verarbeiten Früchte

Hier kommt der Saft
 direkt aus der Presse

Auf Einladung des Bürgervereins kommt die mobile Saftpres-
se zum dritten Mal in die Gemeinde. BILD: Bürgerverein

Ahlhorn/LD – Wegen zu 
schneller Geschwindigkeit ha-
ben Beamte der Autobahn-
polizei Ahlhorn am Mittwoch 
gegen 9.15 Uhr einen 28-jähri-
gen Pkw-Fahrer, der mit sei-
nem Kleinwagen die A 29 in 
Richtung Oldenburg befuhr, 
aus dem Verkehr gezogen. 

Bei  strömendem Regen fiel 
den Beamten ein vor ihnen 
fahrender Kleinwagen auf, der 
laut Polizei mit circa 160 km/h 
unterwegs war. Das Verkehrs-
zeichen, mit dem die Ge-
schwindigkeit  auf 120 m/h be-
grenzt wurde, ignorierte der 
Fahrer. Da keine Geschwindig-
keitsmessung möglich war, 
wurde er zum belehrenden 
Gespräch bei der Anschluss-
stelle Ahlhorn gestoppt. 

Dabei stellten die Beamten 
fest, dass der Kleinwagen seit 
einem halben Jahr nicht versi-
chert war. Gegen den 28-jähri-
gen Fahrer aus Cloppenburg 
wurde deshalb ein Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet. 
Die Kennzeichen wurden  ent-
siegelt, die Zulassungsbeschei-
nigung entzogen.

Zu schnell und
 unversichert mit
Auto unterwegs

Großenkneten/ing – Ein flüch-
tiger Autofahrer hielt am 
Dienstagnachmittag in der 
Gemeinde Großenkneten die 
Polizei in Atem. Der Mann war 
gegen 14.15 Uhr aufgefallen, 
weil er deutlich zu schnell 
fuhr. Der Versuch, ihn auf der 
Sager Straße  zu stoppen, 
scheiterte: Der Fahrer miss-
achtete alle Anhaltezeichen, 
gefährdete dabei auch einen 
Polizeibeamten, und flüchtete 
mit seinem Transporter in 
Richtung Wardenburg. 

Für die Fahndung setzte die 
Polizei unter anderem einen 
Hubschrauber ein. Das Fahr-
zeug wurde wenig später in 
der Nähe der Sager Straße ent-
deckt. Vom Fahrer fehlte indes 
jede Spur. Wie die Polizei mit-
teilte, war er auch am Mitt-
wochnachmittag noch nicht 
wieder aufgetaucht.

Autosuche 
mit dem 
Helikopter
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